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Hallo, liebe TuS-Fans,  zum letzten Heimspiel der Saison möchte ich Euch alle ganz herzlich begrüßen. Mein besonderer Gruß gilt den Gästen aus Heimbach-Weis sowie dem heutigen Schiedsrichter.  Die Vorgeschichte zum letzten Spiel ist schnell erzählt: Wir beenden die Saison, unabhängig vom heutigen Ausgang, mit einem sehr guten 3.Platz. Es wäre sogar mehr drin gewesen, wenn nicht .... Aber die Mannschaft muss dennoch für ihren tollen Offensivfußball gewürdigt werden. Beim Gegner geht es noch um alles. Die Fairness verlangt es aber, dass wir nichts verschenken werden.  Saisonende bedeutet aber oft auch, Abschied von verdienten Spielern zu nehmen. Mit Torwart Waldemar Komor beendet eine TuS-Legende seine aktive Laufbahn. Er spielte nie für einen anderen Verein und war mit  Leib und Seele beim TuS. Er war stets Inbegriff für Fairness, Hingabe und Loyalität – Eigenschaften, die in der heutigen Gesellschaft mich mehr allzu oft anzutreffen sind. Sein Nachfolger, der auf Rücksicht auf den abgebenden Verein noch nicht genannt werden soll, tritt in große Fußstapfen. Waldi wird uns aber als Torwarttrainer erhalten bleiben.  Mit Tristan Limbach beendet ein weiteres TuS-Schwergewicht seine aktive Laufbahn. Nach seiner Rückkehr vom TuS Oberpleis war er der verlängerte Arm des Trainers auf dem Platz. Mit seiner Spielintelligenz sorgte er dafür, dass der TuS jahrelang eine der besten Abwehrreihen der Liga hatte. Auch Tristan bleibt dem Verein erhalten und wird in Zukunft eine Rolle innerhalb der sportlichen Leitung übernehmen.  Mit Calvin Groß verlässt uns ein Spieler aus beruflichen Gründen. Alle anderen Aktiven haben erklärt, auch weiterhin für den TuS zu spielen.   Zu guter Letzt möchte ich mich beim Dirk, beim Johannes und beim Robert sowie bei allen anderen Helfern für ihren Einsatz in der Saison bedanken. Dieser Dank gilt auch allen TuS-Freunden, die uns immer wieder bei den Spielen unterstützt haben.   In diesem Sinne freue ich mich schon auf die neue Saison,  Euer   Aaron  Edelmann  
Herzlich Willkommen! 
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„Irgendwann musste die erste Niederlage im Jahr 2018 kommen. Aber nicht so! Der TuS hat sich selber geschlagen“, so der Kommentar von TuS-Trainer Dirk Gras. Dabei fing die Partie gar nicht schlecht an, denn man ließ in den ersten 20 Minuten Ball und Gegner laufen und hätte durchaus ein oder zwei Tore erzielen können. Doch nach dem ersten „Auftauchen“ der Gäste im Strafraum gab es ein unnötiges Foul, das mit einem Strafstoß geahndet wurde (20.). Diese Gästeführung brachte den TuS aus dem Rhythmus, sodass das Spiel in der nächsten Zeit dahin plätscherte. Aber Asbach fing sich wieder und hatte drei gute Torchancen. In dieser Drangperiode wurde ein Gästespieler nicht daran gehindert, in den Strafraum zu flanken. Der von einem Asbacher Abwehrspieler abgefälschte Ball landete vor den Füßen eines SG-Angreifers, der keine Mühe hatte, ihn ins lange Eck einzuschieben (37.). Trotz des Zwei-Tore-Rückstandes setze Asbach sofort nach und hätte durchaus den Anschlusstreffer bald erzielen können. Doch der nächste Schock folgte. Ein im Mittelfeld verlorener Ball wurde hoch in den Strafraum geschlagen, von einem TuS-Verteidiger allerdings unterschätzt, sodass er nur durch Klammern seinen Gegenspieler am Torschuss hindern konnte. Erneut entschied der Schiedsrichter, der von einem Gespann unterstützt wurde, auf Elfmeter, den jedoch TuS-Keeper Waldi Komor parieren konnte.  Dieses verhinderte dritte Gegentor gab dem TuS sofort zu Beginn des zweiten Abschnitts enormen Auftrieb. Und mit dem ersten Ballgewinn gelang Sebastian Brathuhn nach Flanke von Marco Huhn der ersehnte Anschlusstreffer (46.). Jetzt „schwammen“ die Gäste, doch es fiel kein Treffer mehr, obwohl die Torchancen vorhanden waren. Dazu wurden zwei Fouls im Strafraum nicht mit einem Elfmeter bestraft. Glücksgöttin Fortuna war an diesem Freitagabend auf keinen Fall auf Asbacher Seite. Hinzu kam, dass der Schiedsrichter in der ersten Halbzeit bei der ruppigen Spielweise der Gäste keine klare Linie fand. Die Folge war, dass sich die Fouls im zweiten Abschnitt häuften. Dann zückte er den gelben Karton fünfmal für die Gäste; die einzige gelbe Karte für Asbach gab es trotz der beiden Foulelfmeter erst in der 90. Minute!  Mannschaft: Waldemar Komor, Nils Amelong, Martin Krämer, Jeron Blesgen, Sebastian Brathuhn (70. Thomas Wertenbroich), Patrick Kozauer, Uli Sessenhausen, Felix Zumhoff (81. Maik Römer), Freddy Buballa, Marco Huhn, Kilian Limbach  Dirk Gras 
 TuS Asbach – SG Feldkirchen/Hüllenberg  1:2 (0:2)  
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Nach der 1:4-Niederlage in einem Wiederholungsspiel während der Woche hatten die Gastgeber nur noch eine theoretische Chance auf den Relegationsplatz. Doch man hatte den Eindruck, dass sie nicht mehr daran glaubten und dass sie sich mit dem Abstieg abgefunden hatten. So wurde es ein ruhiges Spiel, in dem sich der TuS von Beginn an gute Torgelegenheiten erarbeitete. Eine davon nutzte Marco Huhn schon nach wenigen Minuten aus. Nach Pass von Kilian Limbach ließ er seinen Gegenspieler im Strafraum aussteigen und schoss zum 1:0 ein (13.). In Anbetracht der schnellen Führung schaltete der TuS „einen Gang zurück“, zumal die Platzherren der Asbacher Abwehr das Leben nicht schwer machten.   Nach der Pause hatte der TuS Probleme, in Fahrt zu kommen. Man ließ dem Gegner zu viel Raum und kassierte wie aus dem Nichts den Ausgleich (55.), als man nach einem Stellungsfehler den Torschuss nicht verhindern konnte. Aber wie zuletzt des Öfteren brauchte Asbach einen „Wachrüttler“. Marco Huhn schlug einen Ball in den 5-Meter-Raum und Sebastian Brathuhn stocherte ihn aus einem Gewühl heraus über die Torlinie (61.). Zehn Minuten später erlief sich  Marco Huhn einen Fehlpass der SG-Abwehr und versenkte den Ball überlegt im gegnerischen Kasten (71.). Nun war der Wille zum Aufbäumen bei den Gastgebern endgültig gebrochen. Danach hatte  Nils Amelong noch zwei gute Chancen. Nach einem Solo traf er nur den Innenpfosten und kurz danach nach einem Pass von Sebastian Brathuhn nur das Netz. Bis zum Schlusspfiff passierte dann nicht mehr allzu viel und Asbach konnte mit einem kaum gefährdeten Sieg den Platz verlassen.  Kommentar von TuS-Trainer Dirk Gras: „Eigentlich waren wir auf mehr Gegenwehr eingestellt und waren überrascht, dass der Gegner seine Chance auf den Relegationsplatz nicht ernsthaft suchte. Mit dem Sieg haben wir den dritten Tabellenplatz zementiert und können am kommenden Sonntag im Heimspiel gegen den SSV Heimbach-Weis Einfluss auf die Abstiegssituation nehmen.“  Mannschaft: Waldemar Komor, Nils Amelong, Martin Krämer, Jeron Blesgen, Sebastian Brathuhn (75. Thomas Wertenbroich), Patrick Kozauer, Uli Sessenhausen, Felix Zumhoff (65. Maik Römer), Marco Huhn, Kilian Limbach, Marian Wilsberg  Dirk Gras 
SG St. Katharinen/Vettelschoß – TuS Asbach  1:3 (0:1)  
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Die Entscheidung um die Meisterschaft fällt am letzten Spieltag, da der FC Kosova Montabaur und die SG Steinefrenz gewannen. Die SG St. Katharinen steht als Absteiger fest. Den zweiten Absteiger und den Teilnehmer an der Relegation machen die Teams aus Herschbach, Heimbach-Weis, Horressen und Neustadt unter sich aus.   SG Nauort/Ransbach - SG DJK Neustadt-Fernthal 2:1 (2:1). Der Ransbacher Abteilungsleiter André Heuser freute sich über den Sieg im letzten Saisonheimspiel: „Das Ergebnis geht in Ordnung. Wir waren das eine Tor besser, mehr aber auch nicht.“   FC Kosova Montabaur - SV Roßbach/Verscheid 2:1 (0:1).  „Trotz des Rückstands kam in der Pause keine Hektik auf. Obwohl der Druck enorm ist, haben wir Moral gezeigt und das Spiel noch gedreht“, sagte Afrim Halili, der Trainer des FC Kosova Montabaur.  SG Puderbach/Daufenbach/Urbach-Dernbach/Raubach - SG Herschbach-Schenkelberg 1:2 (1:1). Die Puderbacher traten laut ihrem Abteilungsleiter Wolfgang Biegel mit dem letzten Aufgebot an: „Wir gehen personell auf dem Zahnfleisch. Ein Kompliment an den Gegner, das war eine bärenstarke Leistung der Herschbacher.“   SSV Heimbach-Weis - SG Horressen-Elgendorf 2:1 (1:0). Der SSV Heimbach-Weis war insgesamt die aktivere Mannschaft und siegte daher verdient. Horressens Trainer Daniel Korzilius ärgerte sich über die spielentscheidenden Fehler: „Wir haben vor beiden Gegentreffern fatale Fehlentscheidungen getroffen und dadurch den Ball verloren.“   SG Niederbreitbach/Waldbreitbach - SG Feldkirchen/Hüllenberg 1:0 (0:0). Die Partie war ein typisches 0:0-Spiel. „Am Ende haben wir mehr riskiert und sind dafür belohnt worden“, lautete das Fazit des Niederbreitbacher Trainers Konny Wall.  Spvgg Steinefrenz-Weroth - VfL Oberbieber 2:0 (1:0). Die Spvgg agierte diszipliniert gegen eine offensiv stark auftretende Oberbieberer Mannschaft. „In der zweiten Hälfte hätten wir früher das 2:0 erzielen müssen. So haben wir Oberbieber lange am Leben gehalten. Unser Sieg ist verdient, weil wir zwingender waren als der Gegner“, fand der Steinefrenzer Spielertrainer Thorsten Hehl.   Daniel Korzilius (RZ v. 22.05.) 
25.Spieltag Kreisliga A (19.05.) 
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„Erst in der Relegation schaffte der SSV Heimbach-Weis in der letzten Spielzeit den Klassenverbleib. Auch für die neue Saison steckt sich das Team von Trainer Carsten Keuler zunächst einmal bescheidene Ziele: Klassenerhalt!“ So schrieb die RZ in ihrer TTT-Saisonvorschau. Und in der Tat, der SSV kämpft von Beginn an gegen den Abstieg und belegt seit sechs Spieltagen „konstant“ den Relegationsplatz.  Nachdem die SG St.Katharinen als erster Absteiger feststeht, sind am  letzten Spieltag noch vier Mannschaften gefährdet, direkt abzusteigen oder eine Relegationsrunde spielen zu müssen. Konkret:  10) Neustadt  29 Punkte (Neustadt – Steinefrenz) 11) Horressen      28 Punkte (Horressen – Puderbach) 12) Heimbach-Weis 27 Punkte (Asbach – Heimbach-Weis) 13) Herschbach   25 Punkte (Herschbach – Montabaur) 14) Katharinen     18 Punkte (Feldkirchen – Katharinen)  Bisherige Ergebnisse: 1:2 und 3:0 Feldkirchen, 1:0 und 1:3 St. Katharinen, 1:1 und 1:0 Nieder breitbach, 1:2 und 0:1 Puderbach, 1:2 und 3:4 Montabaur, 1:4 und 0:0 Nauort, 1:0 und 2:3 Steinefrenz, 1:1 und 1:3 Oberbieber, 3:3 und 1:1 Neustadt, 0:2 und 2:0 Roßbach, 1:0 und 0:3 Herschbach, 2:2 und 2:1 Horressen, 0:1 Asbach = 27 Punkte (7 / 6 / 12)  Kader (Mai 2018): Tor:  Andre Ganzer, Dennis Pöttgen Abwehr: Lukas Endres, Nico Kreis, Steven Reddmann, Marc Sendker, Philipp Strüder, Andre Welter Mittelfeld: Adrian Dott, Andre Ganzer, Ingo Kirst, Christian Kley, Christopher Pfleger, Christian Wilke Sturm: Dominik May, Christopher Eul, Marvin Hoffmann, Michael Kley, Jonas Kreis Trainer: Carsten Keuler, Alexander Schröder (Co)  Torschützen:  Adrian Dott 7, Marc Sendker 4, Nils Kumm 3, Dominik May 3, Steven  Reddmann 3, Christopher Eul 2, Christopher Pfleger 2 und 6 Spieler  (je 1 Treffer) = 30:39 Tore  Karl Meidl 
Nächster Gegner: SSV Heimbach-Weis (So, 27.05., 14.30 Uhr) 
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Die beiden Erstplatzierten der REGIONALLIGA Südwest bestreiten folgende Aufstiegsspiele (24./27.05.): 1.FC Saarbrücken – TSV 1860 München und KFC Uerdingen - SV Waldhof Mannheim; außerdem SC Flensburg – Energie Cottbus. Aus der Regionalliga Südwest müssen maximal fünf Vereine absteigen. Falls sich Saarbrücken und/oder Mannheim für die 3.Liga qualifizieren, reduziert sich der Abstieg um ein oder zwei Mannschaften. Von den fünf Abstiegskandidaten hat derzeit TuS Koblenz die besten Chancen, in der Klasse zu bleiben; immer vorausgesetzt, einer der beiden Südwest-Vertreter qualifiziert sich für die 3.Liga.  FC Homburg, der Meister der OBERLIGA Rheinland-Pfalz/Saar steigt automatisch auf. Der Zweite FK Pirmasens bzw. 1. FC Kaiserslautern II bestreitet eine einfache Aufstiegsrunde mit dem Vizemeister der Hessenliga und der Oberliga Baden-Württemberg. Absteigen müssen drei bis sechs Vereine, darunter der FSV Salmrohr; gerettet ist der FV Engers aufgrund seiner besseren Tordifferenz.  Der Meister der RHEINLANDLIGA, der TSV Emmelshausen, steigt auf. Der Zweite SF Eisbachtal trägt eine Aufstiegsrunde mit dem jeweiligen Vertreter der Saarlandliga und der Verbandsliga Südwest aus. Absteigen müssen zwei bis drei Vereine; neben der SG Badem sind das die SG Betzdorf und evtl. der SV Windhagen.  Aus der BEZIKSLIGA Ost steigt lediglich der Meister SG Wirges oder der VfB Wissen auf; der Zweite hat keine Chance aufzusteigen. Die Klasse verlassen müssen drei oder vier Vereine, die aus dem Kreis Ww/Sieg und Rhein/Lahn kommen. Die Kreisliga A Ww/Wied ist somit nicht betroffen.  Lediglich der Meister der KREISLIGA A, FC Kosova Montabaur oder die SG Steinefrenz, steigt auf. Zwei oder drei Vereine müssen in die Kreisliga B (siehe Vorschau zum heutigen Spiel!).  Aus der KREISLIGA B gehen der HSV Neuwied (Nord-Staffel) und der TuS Niederahr (Süd-Staffel) nach oben. Eine Relegation spielen der FV Erpel bzw. SV Rengsdorf (Nord) mit der SG Wienau (Süd) und dem Drittletzten der Kreisliga A. Wichtig: Es gilt im FV Rheinland keine Tordifferenz!  Karl Meidl 
AUF- und ABSTIEG  2017/18 
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OBERLIGA  (19.05.) 01) HOMBURG  35   107:19     93 02) PIRMASENS    35     92:28     76 03) K ´LAUTERN  II  35     88:28     76 04) TRIER   35     64:35     70 05) DIEFFLEN   35     76:57    60 06) RW KOBLENZ  34     63:53     52  Mittwoch! 07) JÄGERSBURG  35     64:60     52 08) WIESBACH  35     59:70     45 09) KARBACH   35     61:70    44 10) IDAR-OBERSTEIN 35     51:54    43 11) MECHTERSHEIM 34     53:71     43  Mittwoch! 12) ENGERS   35     44:64    42 13) PFEDDERSHEIM 35     45:64     40 14) DUDENHOFEN  35     40:71     39 15) GONSENHEIM    35 53:68    36 16) MORLAUTERN  35     45:74     30  17) SALMROHR  35 32:67     28 18) SAAR  05     35     36:70    27 19) EPPELBORN  35 51:101  24  VERBANDSLIGA  (19.05.) 01) EMMELSHAUSEN 33     70:27     71 02) EISBACHTAL  33     71:36     66 03) MÜLHEIM   33     78:41     59 04) MAYEN   33     82:66    57 05) NEITERSEN  33     60:54     55 06) MENDIG   33     56:51     52 07) ELLSCHEID  33     51:54     51 08) ANDERNACH  33     70:58     48 09) MEHRING   33 70:66     47 10) TUS  KOBLENZ  II 33     60:59    46 11) LINZ    33     56:76     43  12) MORBACH   33     64:60     42 13) MALBERG   33     49:47     41 14) TRIER-TARFORST 33     57:63    39 15) OBERWINTER  33     58:70     39 16) WINDHAGEN  33     52:73     33  17) BETZDORF  33     36:71    30 18) BADEM   33 37:105  18 
Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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BEZIRKSLIGA  OST  (19.05.):  01) WIRGES    29     97:40     61 02) WISSEN    29     57:25     59 03) WEITEFELD   29     77:41     56 04) EMMERICHENHAIN  29     63:46     56 05) MONTABAUR   29     66:40     53 06) WALLMENROTH  29     57:40     46 07) ELLINGEN    29     56:50     42 08) AHRBACH    29     49:49     41 09) HUNDSANGEN   29     45:45    37 10) WESTERBURG     29     46:45     36 11) ELBERT       29 41:47     36 12) MÜSCHENBACH  29     45:55     31 13) HAMM    29     48:88     28 14) OSTERSPAI   29     44:80     25 15) BURGSCHWALBACH  29     37:77     21 16) BAD  EMS    29     32:92    14                 KREISLIGA   A  (19.05.)  01) KOSOVA  MONTABAUR 25     54:23     52 02) STEINEFRENZ   25     52:26     49 03) ASBACH    25     62:39     45 04) ROSSBACH   25     46:46     38 05) OBERBIEBER    25     52:41     37 06) NAUORT    25     46:51    37 07) NIEDERBREITBACH  25     46:43    35 08) PUDERBACH     25 38:44     32 09) FELDKIRCHEN   25     43:45     31 10) NEUSTADT   25     46:60    29 11) HORRESSEN    25     45:66     28 12) HEIMBACH-WEIS     25     30:39     27 13) HERSCHBACH   25     39:49     25 14) ST.KATHARINEN  25     37:62     18 
Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (19.05.)  01) HSV  NEUWIED   25     87:24     58 02) ERPEL    25     60:39     50 03) RENGSDORF   25     57:38     50 04) RHEINBROHL   25 48:26    46  05) LINZ  II    25     54:43     40 06) RHEINBREITBACH  25 64:46    38 07) SG  NEUWIED    25     51:55     37 08) MELSBACH   25     67:70     33 09) WINDHAGEN  II   25 35:47     28  10) GÜLLESHEIM   25     44:59     28 11) ELLINGEN  II   25 34:68     28 12) CSV  NEUWIED   25     50:55     25 13)    BAD HÖNNINGEN  25 29:60     19 14) OBERLAHR   25 21:71     15    KREISLIGA   C   NORD   (19.05.)  01) ATASPOR  UNKEL  25   105:24     63 02) FC  UNKEL   25     76:47     52 03) NEUSTADT  II   25     83:40     48 04) ROSSBACH  II   25     68:42     46 05) N ´BREITBACH  II   25     70:40      44 06) ASBACH  II    25     62:39      44 07) LEUBSDORF   25     57:44      44 08) ST. KATHARINEN  II  25     45:63     29 09) OBERBIEBER  II   25     47:77     24 10) BLOCK    25     37:81     23 11) RHEINBREITBACH  II  25     35:60     22 12) IRLICH    25     34:75     22  13) FELDKIRCHEN  II  25     45:64      21 14) RODENBACH   25     23:89      12 
Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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TuS-Trainer Andy Buslei lag mit seiner Vermutung vor dem Spiel richtig: Die Gastgeber werden vornehmlich mit langen Bällen agieren. Darauf hatte er seine Mannschaft eingestellt, sodass daraus keine Gefahr für das eigene Tor bestand. Dagegen kam der TuS schon früh zu Chancen. Eine davon wurde von Thommy Wertenbroich genutzt, der einen Abpraller nach einem direkten Freistoß von Dan Zimmermann im Netz versenkte (10.). Diese schnelle Führung gab der Mannschaft Sicherheit. Und kurz darauf hätte Wertenbroich auf Zuspiel von Niklas Salz erhöhen können (13.), doch er legte den Ball uneigennützig quer zu Thijs van den Berg, der ihn aber bei seinem Torschuss nicht richtig traf. Schade, denn von diesem Doppelschlag hätten sich die Gastgeber nicht so schnell erholt. Allerdings machte Asbach jetzt einen gravierenden Fehler: Anstatt geduldig den Ball für längere Zeit in den eigenen Reihen zu halten, passte man sich dem Gegner an und schlug lange Bälle, die aber auf dem rutschigen Geläuf schnell verloren gingen.   In der Pause wurden die Fehler angesprochen, doch die Mannschaft verfiel bald wieder in die alte Spielweise. Da die Gastgeber ähnlich agierten, wurde es kein gutes Spiel und artete in eine Bolzerei aus. Das Bemühen auf Asbacher Seite war durchaus vorhanden, bald den zweiten Treffer zu erzielen. Doch die Aktionen wurden zu hektisch vorgetragen, sodass keine echten Chancen dabei heraussprangen. Lediglich Thommy Wertenbroich konnte einmal seinem Bewacher enteilen, doch er scheiterte am VfL-Torwart.   Die Hausherren nutzten die Schwäche der Asbacher Mannschaft jetzt aus und wurden immer stärker, zumal der TuS zu offensiv agierte. TuS-Keeper Maxi Ditscheid konnte einige gute Torchancen entschärfen, doch der Ausgleich lag förmlich in der Luft. Und als ein Asbacher Vorstoß abgefangen wurde, war der VfL mit einem schnellen Konter erfolgreich (55.). Und dabei blieb es.  Mannschaft: Maxi Ditscheid, Thijs van den Berg (56. Leon Adams), Niklas Salz, Niki Jeske, Kevin Fuchs (46. Maxi Grigoleit), Thomas Wertenbroich, Matthias Pohl (37. Manuel Hardt), Kai Ewens, Fabian Luther, Maxi Sprau, Dan Zimmermann   Andy Buslei 
VfL Oberbieber II – TuS Asbach II    1:1 (0:1) 
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In diesem Lokalderby trafen zwei Mannschaften aufeinander, die noch Rang 3 im Visier hatten. Für die TuS-Reserve wäre mit diesem Platz eine sensationell sehr gute Saison zu Ende gegangen, für die Gäste als Absteiger schon eher ein Pflichtziel. Die SG machte daher sofort Druck und hatte bereits in den ersten Minuten eine 100%ige Chance. Doch Asbach erholte sich schnell von diesen überfallartigen Angriffen und wurde sicherer mit den eigenen Aktionen. Einer dieser Asbacher Vorstöße war auch dann vom Erfolg gekrönt. Ein Angriff mit Niklas Salz wurde von Ben Ditscheid fortgesetzt, der Thommy Wertenbroich bediente und der wiederum den Spielzug mit dem 1:0 (13.) abschloss.   Ein unnötiger Ballverlust auf der linken Seite gab den Gästen leider Raum zu einem Konter, der auch direkt genutzt wurde (60.). Doch Asbach schüttelte sich nur kurz und ging fast postwendend wieder in Führung. Erneut war es ein Angriff über die rechte Seite durch Niklas Salz, der von der Grundlinie in den Rücken der SG-Abwehr zu „Oldie“ Thiemo Winter passte, der seine Mannschaft wieder in Führung schoss (63.). Ein Warnschuss hätte es dann eigentlich sein müssen, als ein volley-genommener Eckball von der Unterlatte wieder ins Spielfeld zurückprallte. Der Ausgleich lag jetzt in der Luft. Und als ein langer Ball die gesamte TuS-Abwehr überwand, war es so weit (72.). Da jede Mannschaft jetzt den Sieg suchte, wurde die Partie immer hektischer (je fünf gelbe Karten!). Der Siegtreffer (83.) fiel dann tatsächlich, nur auf der falschen Seite. Und zu allem Unglück konnte ein Elfer nicht genutzt werden, sodass sich der TuS im letzten Heimspiel der Saison knapp geschlagen geben musste.  Fazit von TuS-Trainer Andy Buslei, der in der nächsten Saison die Mannschaft nicht mehr coachen wird: „Zum Saisonfinale haben wir noch einmal alle Register gezogen. Nach dem 1:0 hätten wir unbedingt nachlegen müssen. Der Wille war da. Doch diese leider erfolglosen Offensivbemühungen führten immer wieder zu Löchern in der Abwehr, die nicht genügend gestopft wurden. Und zum Schluss reichte auch die Kraft nicht mehr.“  Mannschaft: Maxi Ditscheid, Maxi Grigoleit, Thijs van den Berg, Ben Ditscheid (67. Marcel Anhalt), Niklas Salz (83. Leon Adams), Niki Jeske, Thommy Wertenbroich, Matthias Pohl, Fabian Luther, Thiemo Winter (75. Kevin Fuchs), Dan Zimmermann  Andy Buslei 
TuS Asbach II – SG Neustadt II   2:3 (1:0) 
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FC Metternich - JSG Asbach/Buchholz 1:1 (1:0)  Das Unentschieden beim abgeschlagenen Tabellenletzten der C-Junioren-Rheinlandliga, der Germania aus Metternich, war eindeutig zu wenig für die Kombinierten aus Asbach und Buchholz. Das Team der Trainer Patrick Kozauer und Marco Huhn lieferte besonders in der ersten Halbzeit eine schwache Leistung ab. Der FC Metternich ging per Freistoß mit 1:0 in Führung. Erst nach der Pause kamen die Asbacher wesentlich besser in die Zweikämpfe und erarbeiteten sich Chancen. Ein Freistoß in der 50. Minute, von Manuel Buda hart vor das FC-Tor gezogen, flog jedoch an Freund und Feind und Pfosten vorbei. Der Ausgleich folgte etwas später, als sich Buda über die rechte Seite durchsetzte. Seine perfekte Flanke verwandelte Tobias Konrady sehenswert mit dem Kopf zum 1:1. Die beiden beteiligten Spieler hatten in der Schlussphase (65./70.) sogar noch den Sieg auf den Füßen, doch die Konzentration fehlte. Die musste JSG-Torwart Pascal Flegel jedoch in der letzten Sekunde aufbringen, ansonsten hätte der Maiausflug gar noch mit einer Niederlage geendet. Trainer Huhn war enttäuscht: „Wir hatten drei Punkte schon auf der Rechnung, das war wohl ein Fehler. Jetzt wird es eng.“  JSG Asbach/Buchholz - JSG Immendorf 4:7 (0:4)  Drei Punkte hatte Immendorf vor dieser Partie vor Asbach gestanden, und die Asbacher C-Junioren hätten durch einen Sieg gleichziehen können – nun sind es jedoch sechs Punkte Rückstand, sodass es für Asbach in den letzten beiden Saisonspielen nur darum geht, den ersten Nichtabstiegsplatz, auf dem die JSG derzeit steht, zu halten. „Die erste Halbzeit kannst du in die Tonne kloppen“, ärgerte sich JSG-Trainer Patrick Kozauer nach dem 4:7. Es lief bei Asbach nichts zusammen, und Immendorf sorgte mit dem 4:0-Pausenstand schon für die Entscheidung. „Eine Standpauke in der Kabine sollte helfen“, meinte Kozauer, der jedoch mit ansehen musste, wie sein Team drei Minuten nach Wiederanpfiff das 0:5 kassierte. Zwar lief es danach etwas besser für den Gastgeber, der durch David Keune (57./59.), Jan Kowalski (60.) und Manuel Buda (67.) noch zu vier Toren kam, aber Immendorf ließ sich den Sieg nicht mehr nehmen. Der Aufsteiger steht vor den letzten beiden Spielen mit dem Rücken zur Wand.  Jörg Linnig (RZ v. 09.05.) 
C-JUGEND kämpft gegen den Abstieg aus der Rheinlandliga 
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JSG Wittlich - JSG Asbach/Buchholz 5:3 (0:2)   „Vielleicht war diese erste Halbzeit die beste Saisonleistung, aber dafür können wir uns nichts kaufen“, sagte Asbachs Trainer Patrick Kozauer nach dem Spiel. Fehlende Wechseloptionen gaben bei brütender Hitze den Ausschlag, dass die 2:0-Führung zur Halbzeit am Ende für die Gäste nicht reichte. Manuel Buda (24.), der eine Ballstafette mit Arne Funk und Jan Kowalski abschloss, sowie Robin Nehls (34.), der nach einem Freistoß schnell reagierte, trafen zur 2:0-Pausenführung der Westerwälder Kombinierten.  Die Gastgeber erzielten eine Minute nach dem Wechsel das 1:2-Anschlusstor. Zwei „unglückliche Zufallsprodukte“, wie es Kozauer nannte, brachten die Wende zu Gunsten der Eifelaner. Beim Stand von 4:2 für Wittlich fing Kowalski einen Angriff des Gegners ab, zwang dessen Torwart zu einer Parade, doch den abgewehrten Ball versenkte Nehls zum 3:4-Anschluss (63.). Asbach spielte danach Alles oder Nichts und kassierte leider das 3:5. „Wir haben gegen unsere Mitkonkurrenten die fehlenden Punkte liegen gelassen. Die Chance auf ein Entscheidungsspiel ist jetzt sehr gering!“  Jörg Linnig (RZ v.17.05.)  Zur Situation: Da die SF Eisbachtal aus der Regionalliga absteigen, müssen vier Mannschaften (Platz 11 -14) die Rheinlandliga verlassen. Am Samstag fallen die letzten Entscheidungen. 10)   TuS Mayen 27 P. (Mayen – Wittlich) 11)   JSG Asbach 24 P. (Asbach – Koblenz II) 12)   TuS Schweich 23 P. (Simmern – Schweich)  Falls Asbach/Buchholz gewinnt und Mayen verliert, gibt es zwischen beiden Teams ein Entscheidungsspiel. Bei einer Asbacher Niederlage und einer gleichzeitigen Schweicher Niederlage beim Tabellenführer ist Asbach/Buchholz bester Absteiger und kann nur hoffen....  Neu: Sebastian Bockshecker ist neuer Trainer der A-Jugend, die demnächst Qualifikationsspiele zur Bezirksliga bestreiten wird. Es werden weiterhin Trainer/Betreuer gesucht!  Karl Meidl 
Gibt es noch Hoffnung für die C-JUGEND ? 
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 SPD in ASBACH Eine starke Mannscha�! Wir spielen den Ball nach vorn. Für soziale Gerech�gkeit und wirtscha�lichen Fortschri  in Asbach. Jederzeit für Sie ansprechbar:            Jürgen Marx SPD-Ortsvereinsvorsitzender 02683/43702 info@spd-asbach.de www.spd-asbach.de  
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SF  Eisbachtal – JSG  Asbach/Buchholz B    3:3 (2:1)  Tore: Jan Haferbecker (3)  JSG  Niederahr - JSG  Asbach/Buchholz B  0:1 (0:0)  Tor: Eldar Kuduzovic   JSG  Wittlich - JSG  Asbach/Buchholz C I  5:3 (0:2)  Tore: Robin Nehls (2), Manuel Buda  VFL  Neuwied II - JSG  Asbach/Buchholz C II  3:0 (0:0)  FC  Unkel - JSG  Asbach/Buchholz C II   Geg. abg.   JSG  Güllesheim – JSG  Asbach/Buchholz D I 0:3 (0:2)  Tore: Conner Cuttler (2), ET  JSG  Asbach/Buchholz D I – JSG  Ahrbach  4:0 (1:0)  Tore: Luca Becker (2), Felix Heppner,  Bennet Lorenz  JSG  Asbach/Buchholz D I – JSG  Ellingen  3:2 (1:2)  Tore: Conner Cuttler, Luca Waage, ET  JSG  Asbach/Buchholz D II – VfL Oberbieber II 1:0 (0:0)  Tore: Marc Jochim   VfL  Neuwied II - TuS Asbach E II    8:1 (5:1)  Tor: Marian Lorenz  TuS  Asbach F – JSG Neustadt    o.W. 
JUGEND: Meisterschaftsspiele (08. – 22.05.)  
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B-Jugend-Bezirksliga  (22.05.)  01) JSG  WISSEN 20 54:21 46 02) SG WIRGES  II  20 46:15 43 03) SF EISBACHTAL  II 20 43:39 33 10) JSG  ASBACH 20 37:49 20 11) JSG  SALZ 20 18:42 17 12) JSG  LINZ 20 24:66 14   C-Jugend-Rheinlandliga  (12.05.)  01) JFV  SIMMERN 25 69:22 61 02) EINTRACHT  TRIER  II        25 65:16 60 03) FSV  SALMROHR 25 63:26 55 11) JSG  ASBACH 25 52:63 24 12) TUS  SCHWEICH 25 30:62 23 13) SG  WIRGES  II 25 30:84 16 14) FC  METTERNICH 25 20:90 8   D-Jugend-Leistungsklasse (17.05.)  01) SF EISBACHTAL  II 20 96:16 51 02) SG  WIRGES  II 20 104:21 49 03) VfL  OBERBIEBER 19 63:23    47 04) JSG  ASBACH 20 54:19 41 10) JSG  GÖRGESHAUSEN 19 30:105 11 11) FV RHEINBROHL 20 21:98 9 12) JSG  MAISCHEID 22 8:68 2   E-Jugend- Meisterrunde-Staffel 3 (Abschlusstabelle)  01) SF  EISBACHTAL 5         39:6 15 02) JSG AHRBACH 5         19:20 12 03) JSG  ELLINGEN 5         14:14 7 04) VFB  LINZ 5 17:27 5 05) TUS  ASBACH 5 8:21 3 06) JSG  MELSBACH  II 5 8:17 1   
Jugendtabellen  -  Jugendtabellen  - Jugendtabellen 
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Freitag, 25.05.: FV Erpel – TuS Asbach F (17.30 Uhr)  Samstag, 26.05.: JSG Vettelschoß – TuS Asbach E II (13 Uhr) JSG Erpel II – JSG Asbach/Buchholz D II (14 Uhr) JSG Asbach/Buchholz D I – JSG Görgeshausen (14 Uhr) JSG Asbach/Buchholz C II – JSG Güllesheim (Buchholz, 15.15 Uhr) JSG Asbach/Buchholz C I – TuS Koblenz II (15.15 Uhr) JSG Wissen – JSG Asbach/Buchholz B (17 Uhr)  Sonntag, 27.05.: SV Roßbach II – TuS Asbach II (14.30 Uhr) TuS Asbach I – SSV Heimbach-Weis (14.30 Uhr)  Mittwoch, 30.05.: JSG Asbach/Buchholz D II – JSG Wiedtal (18 Uhr) SG Wirges II – JSG Asbach/Buchholz D I (18 Uhr) JSG Ransbach – JSG Asbach/Buchholz C II (19.15 Uhr)  Freitag, 01.06.: TuS Asbach AH – DJK Neustadt/Fernthal (19.30 Uhr)  Samstag, 02.06.: SV Rheinbreitbach II – JSG Asbach/Buchholz D II (14 Uhr) JSG Asbach/Buchholz C II – TuS Montabaur (Buchholz, 15.15 Uhr) JSG Asbach/Buchholz B – JSG Salz /17 Uhr)  DANK  Als Verantwortlicher dieser Stadionzeitung will ich Dank sagen: In erster Linie natürlich an alle, die mit ihrer Anzeige die Fußball-Abteilung des TuS Asbach finanziell unterstützt haben.   Dank aber auch an  meine jahrelangen Mitstreiter: Gerd Winkler für das Layout, Herbert Grüber für das Einholen der Anzeigen, Johannes Wagner für den Druck und natürlich Michael Wagner, in dessen Büro das Kopieren vorgenommen werden durfte.   Karl Meidl 
TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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